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Richtscheid druck & medien befin-
det sich noch heute in den Räum-
lichkeiten in der Rolandstraße, in
denen Carl Richtscheid die Druckerei
1921 gründete. Schnell erarbeitete
sich der Betrieb in Oberhausen einen
breiten Kundenstamm und führte
1967 den Off setdruck ein. Mi chael
Richtscheid, der den Betrieb in der
dritten Generation leitete, starb im
Mai 2007. Zu dieser Zeit war Thomas
Böh ne war auf der Suche nach einer
Druckerei, um sich selbstständig zu
machen. Nach einer Ausbildung zum
Druckformhersteller, einem Druck-
technik-Studium an der Universität
Wuppertal und anschließenden Sta-
tionen als Produktionsleiter einer
Werbeagentur sowie Pro jektleiter
eines Vorstufendienstleisters wollte
Böhne nun eigene Ideen verwirkli-
chen. Im September 2007 übernahm
Böhne Richtscheid druck & medien. 

Prozessoptimierung 

Vorab hatte er die Kunden- und Auf-
tragsstruktur analysiert. »Mir war
wichtig, dass die Druckerei nicht von
einzelnen Großkunden abhängig
war«, er klärt der Druckingenieur. 
Zu diesem Zeitpunkt produzierte die
Druckerei für über 120 Unterneh-
men aus öffent lichen Institutionen,
Industrie und Ge werbe. Gedruckt
wur den Geschäftsdrucksachen, Bro-
schüren, Flyer und Zeitschriften. Vie-
le der Druckjobs waren Wiederhol -
aufträge. Intern stellte Böhne nach
der Übernahme zunächst die Prozes-
se im Unternehmen auf den Prüf-

stand, um Potenzial für optimierte
Arbeitsabläufe und Informations-
flüsse zu identifizieren. Unter ande-
rem führte er die Archivierung von
Druckaufträgen ein und veränderte
Fertigungswege. »Satzaufträge wur-
den aufgrund fehlender Infrastruk-
tur immer außer Haus vergeben.
Auch erfolgte die Belichtung der Off-
setdruckformen noch konventionell
über die Bogenmontage. Seit 2007

erledigen wir die Satzarbeiten und
Belichtung über CtP im eigenen
Haus«, so Böhne. Auch nach außen
setzte er ein Zeichen dafür, dass sich
das Portfolio weiterentwickelte, in -
dem er den Betrieb in ›Richtscheid
druck & medien‹ umbenannte. 

Persönlicher Kundenkontakt 

Mittlerweile tritt Richtscheid druck
& medien als umfassender Lösungs-
anbieter auf: Das Unternehmen ver-
steht sich als Dienstleister für alle
An liegen rund um die Gestaltung,
den Druck, die Verarbeitung und lo -
gistische Abwicklung von Drucksa-
chen. Für ein namhaftes Indus trie -
unternehmen wickelt der Betrieb
beispielsweise den jährlichen Druck,
Versand und die Abrechnung von
50.000 Weihnachtskarten an über
350 Besteller weltweit ab. Wichtige
Wachstumsfaktoren sind für Böhne
die Flexibilität, Individualität und
der Kunden-Service in Form persön-
licher Betreuung. »Im direkten Kon-
takt mit unseren Kunden erfahren
wir viel über ihre Druck-Bedürfnisse
und stellen dadurch eine hohe Zu -
friedenheit sicher. So entstehen
lang fristig verbindliche Geschäfts-
beziehungen. Das ist online nicht zu
bewerkstelligen.« 

Wirtschaftliche Druckoption  

Das Angebot an Druckprodukten
rich tet sich bei Richtscheid grund-
sätzlich an der Kundennachfrage
aus. Diese hat sich im Laufe der Zeit
nicht sonderlich geändert. Aber die
Druckauflagen und technischen
Optionen, um ein für den Kunden
optimales Ergebnis zu erzielen, sind
variabler geworden. »Wie jede
Druckerei kalkulieren wir dabei auch
den Break-Even-Point von Offset

.

Ein neues Geschäftsfeld gewonnen

Im September 2007 übernahm Thomas Böhne die alteingesessene Druckerei Richtscheid in
Oberhausen. In den darauf folgenden Jahren modernisierte er den Traditionsbetrieb und
entwickelte die Druckerei zu einem etablierten Lösungsanbieter. Im April 2014 erweiterte er das
Angebot an hochwertigen Drucksachen um den Digitaldruck.

Text und Bilder: Konica Minolta

»Oft ist der Digitaldruck die wirt -
schaftlich beste Option. Das Ge -
schäftsmodell werde ich weiter
vorantreiben«, sagt Thomas Böhne.
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und Digital. Immer öfter ist der Digi-
taldruck dann die wirtschaftlichere
Option«, so Böhne. 
Aktuell bietet Richtscheid druck &
medien seinen Kunden Geschäfts-
und Privatdrucksachen im Offset-,
Digital-, Buch- und Reliefdruck. Ne -
ben klassischen Druckprodukten
wie Briefbogen, Flyern oder Bro-
schüren werden auch aufwändige
Stanz-, Präge- und Nut-Arbeiten in -
house umgesetzt. Darüber hinaus
produziert das Traditionsunterneh-
men eigene Druckprodukte wie den
Kartonwürfel ›Hollycube‹. 

Neues Geschäftsfeld gewonnen

Die stetig wachsende Zahl an Digi-
taldruckaufträgen wurde bis zum
Frühjahr 2014 extern produziert. Das
eigene Geschäftsfeld Digitaldruck
startete im April 2014 mit dem Ge -
winn eines Konica Minolta bizhub
Pro C1060. Antalis, die Großhan-
delsgruppe für Kommunikationsme-
dien, hatte das Hightech-Produkti-
onssystem zu sam men mit Konica
Minolta verlost. 
Der bizhub Pro C1060 eignet sich für
den Einstieg in den digitalen Pro-
duktionsdruck. Das System ist mit
Verarbeitungsoptionen auf Ein-
stiegslevel und einem modularen
Konzept ausgestattet. Steigen das
Druckvolumen oder die Anforderun-
gen, kann das System durch erwei-
terte Papiereingabemöglichkeiten,
Weiterverarbeitungsoptionen und
eine breite Auswahl an Druckcon-
troller-Technologien modular erwei-

tert werden. Durch die kompakte
Bauweise nimmt die Maschine nur
wenig Stellfläche in Anspruch.  

100-Tage-Bilanz beeindruckt 

Die ›Hundert-Tage-Bilanz‹ des Pro
C1060 kann sich sehen lassen: So
hat das System nach drei Monaten
eine hohe Anzahl mehrfarbiger Bro-
schüren mit durchschnittlicher Auf-
lage von 250 Exemplaren produ-
ziert. Allein im Format SRA4 wurden
37.988 Schwarz-Weiß- und 19.781
Farbseiten ge druckt. 
Preis und Druckqualität des Systems
überzeugen ebenfalls: Ein Klinikum,
das seine Visitenkartenbestellungen
bisher sammelte, um sie dann im
Offsetdruck in Auftrag zu ge ben,
wechselte zum Di gitaldruck und be -
stellt die Karten jetzt separat. Auch
die kurzfristige Verfügbarkeit und
schnelle Produktionszeit des bizhub
Pro C1060 spielen eine Rolle: »Ein
Kunde hatte vergessen, einen Veran-
staltungs-Flyer zu bestellen. Mit
dem bizhub konnten wir den Auftrag
innerhalb weniger Stunden fertig-
stellen. So entsteht Kundenbin-
dung«, sagt Böhne. 

Das System druckt in der Minute bis
zu 60 Farb- und 71 Schwarz-Weiß-
Seiten im Format DIN A4.

Farbe ins Geschäft gebracht 

Beim Druck von Hochzeits-, Ge -
burts tags- und Jubiläumskarten er -
möglicht das leistungsstarke Farb-
produktionsdrucksystem jetzt auch
mehrfarbige, personalisierte Ein-
drucke. Auch hier bewährt sich die
Druckqualität des bizhub. Die auf-
steigende Nummerierung von Ein-
trittskarten wird nun digital produ-
ziert. »Im Vergleich zu den me cha-
nischen Nummerierwerken ist das
Druckbild auf den Eintrittskarten
jetzt weitaus edler«, er läutert Tho-
mas Böhne.
Diese Farbgenauigkeit und Bildqua-
lität gewährleisten der Polymerisati-
onstoner Simitri und die Technologie
zur Bild bearbeitung S.E.A.D. von Ko -
nica Minolta. Simitri HD E sorgt für
die naturgetreue Wiedergabe von
Strukturen und Reproduktion von
Haut- und Halbtönen. Die bereits
vierte S.E.A.D.-Generation nutzt ein
Output-Feedbacksystem zur Quali-
tätsmessung auf dem Papier und
eine automatische Farbdichtekon-
trolle und -justierung. 

Zusätzliche Produktideen

»Sogar handgeschöpfte Büttenpa-
piere mit gerissenen Papierkanten
werden problemlos vom System ver-
arbeitet«. Die präzise Papierzufuhr
wird durch die in der Mo dellreihe

erstmals eingesetzte neue Papier-
Sauganlagetechnik erreicht. Selbst
Gram maturen bis 300 g/m² können
im Schön- und Widerdruck verarbei-
tet werden. 
Jetzt plant Thomas Böhne, das Digi-
taldruckgeschäft weiter voranzutrei-
ben und hat bereits zusätz liche Pro-
duktideen. So bietet er zum Beispiel
im Herbst- und Weihnachtsgeschäft
individualisierte Kalender an, die in
Kleinauflagen auf dem System pro-
duziert werden. 
Mit ›Digital1234‹ bietet Konica Mi -
nolta ihm wie auch allen weiteren
Kunden zudem ein Konzept für den
weiteren Aufbau neuer Ge schäfts -
modelle. 
Auch die Einstellung eines neuen
Mit arbeiters schließt Thomas Böhne
nicht aus. »Aktuell beschäftigen wir
zwei Mitarbeiter im Druck und eine
Arbeitskraft in der Weiterverarbei-
tung, dazu eine Halbtagskraft in der
Buchhaltung und regelmäßig einen
Praktikanten. Wenn sich die Auslas -
tung unseres Geschäftsfelds ›Digi-
taldruck‹ weiter so positiv entwi -
ckelt, freue ich mich, am bizhub
einen Vollarbeitsplatz für einen wei-
teren Mitarbeiter zu schaffen.« 

V www.konicaminolta.de

Der bizhub Pro C1060 eignet sich
für den Einstieg in den digitalen
Produktionsdruck. Das System ist
mit Verarbeitungsoptionen auf
Einstiegslevel und einem modularen
Konzept ausgestattet. 
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